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Drittes Hauptblatt.

Der erſte ſozialdemokratiſche
Bürgermeiſter in Deutſchland.

Den Leipziger Neueſt. Nachr.“ wird aus
der Pfalz geſchrieben

„Genoſſe“ Neu, der erſte ſozialdemokra-
tiſche Bürgermeiſter, iſt als ſolcher immerhin
eine Perſönlichkeit, mit der man ſich be
ſchäftigen muß. Neu iſt Bierbrauer und be-
ſitzt ein hübſches Vermögen. Lamprecht in
der bayriſchen Pfalz, über das der erſte ſo
zialdemokratiſche Bürgermeiſter herrſchen ſoll,
iſt ein freundliches Städtchen. Seit 1888 iſt
es freilich erft zu dieſer Würde avanciert.
Heute ſoll Lamprecht 3800 Seelen zählen
die Weberei, die Tuchfabrikation ſteht in ihm
in hoher Blüte, worauf ja auch die ſeit 1900
errichtete höhere Webeſchule hinweiſt. Lam-
brecht iſt uralt, ein 977 gegründetes Bene-
diktiner- Kloſter zierte einſt den Ort.

Genoſſe Neu bekennt ſich noch nicht lange
zum Sozialismus, es heißt, daß er früher
Zentrumsmann geweſen ſein ſoll und dann
Demokrat wurde, jedenfalls iſt er noch nicht
lange rot. Reden kann Genoffe Neu recht
gut, packend, draſtiſch, er macht einen ſehr be
häbigen Eindruck und wird wohl die Welt
nicht aus den Angeln heben. Aber in der
Pfalz iſt man doch etwas konſterniert, die
Beſtätigung hatte man nicht erwartet. Es
ſind noch mehrere Bürgermeiſter, die ſich zur
Sozialdemokratie zählen, in der Pfalz ge
wählt, und die Zahl der roten Adjunkten
(ſtellvertretende Bürgermeiſter), die in den
letzten Wahlen als Sieger hervorgingen, iſt J
nicht gering. Ein ſozialdemokratiſcher Bür-
germeiſter muß, wenn er auch nicht zu dem
„Proletariat“ gehört, der ganzen Bewegung
ein großes Relief geben und ſelbſtverſtändlich
jede Agitation gegen die Soztialdemokratie,
wenn nicht unmöglich machen, ſo doch ſehr
erſchweren. Daß ſich Genoſſe Neu erſt ſeit
etlichen Monaten der ſozialdemokratiſchen
Organiſation angeſchloſſen hat, ändert daran
abſolut nichts. Die Beſtätigung Neus bleibt
ein Ereignis, wie man ſich auch zu demſelben
ſtellen mag, und er ſelbſt, der erſte ſozialde-
mokratiſche Bürgermeiſter in Deutſchland, hat
ja wohl auch dieſe Tatſache genügend unter-
ſtrichen.

Jm übrigen ſoll Bürgermeiſter Neu außer
den 11 ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten
auch noch die 7 des Zentrums für ſich haben.
Es ſcheint alſo, als wenn die Schwarzen die
rote Farbe des Genoſſen Neu, weil ſie noch
neu iſt, nicht für waſchecht halten.

Die jetzige Zuſammenſetzung
des Reichstags.

Das offizielle Mitgliederverzeichnis iſt im
Reichstage ausgegeben worden. Die Stärke
der Fraktionen zeigt folgenden Stand: Kon
ſervative 60 (2 Hoſpitanten: Dr. Röſicke,
Rupp; der dritte Hoſpitant, Arnold, iſt
fraktionslos geworden), Reich spartei 25
(5 Hoſpitanten), Deutſche Reform-
partei 4 (1 Hoſpitant: Köhler; früher 7
Mitglieder reſp. Hoſpitanten, es ſind Binde
wald, Gäbel zur Wirtſchaftlichen Vereinigung
übergetreten und Bruhn jetzt fraktionslos),
Wirtſchaftliche Vereinigung 17
(1 Hoſpitant, ausgeſchieden Dr. Böhme (fjetzt
fraktionslos), Schack (Mandat miedergelegt)
eingetreten Bindewald, Gäbel); Zentrum
105, früher 103 (1 Hoſpitant, neu gewählt
Herzog von Arenberg und Uebel), Polen
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20 Nationalliberale 50 (5 Hoſpi-
tanten; früher 54, ausgeſchieden Frhr. Heyl
zu Herrnsheim, Graf Oriola, Quarck, Schell-
horn), Freiſinnige Vereinigung 15
(wie bisher), Freiſinnige Volkspartei
27 (früher 28, ausgeſchieden Schmidt-Halle)
Deutſche Volkspartei 7 (wie bisher),
Soztaldemokraten 46 (früh. 43, eingetreten
Huber, Kunert, Schöpflin, Zietſch), bei keiner
Fraktion 19 (früher 12 Mitglieder, neu
hinzugekommen Arnold, Dr. Böhme, Bruhn,
v. Dannenberg, Frhr. Heyl zu Herrnsheim,
Lehmann (Jena), Graf Ortola).

Erledigt ſind zwei Mandate: Köln-
Wipperfürth durch den Tod des Abg. de Witt
(Zentrum) und Eiſenach Dermbach durch
Mandatsniederlegung des Abg. Schack (Wirt
ſchaftl. Vgg.).

Eine neue Laufbahn in der Marine.
Wie der Korreſpondenz „Heer und Politik“

die Notwendigkeit herausgeſtellt, für den
Funkentelegraphendienſt in der Marine eine
neue Sonderlaufbahn zu ſchaffen. Bisher
wurde dieſer Dienſt von dem Maſchinen
perſonal der Werftdiviſion und der Torpedo-
diviſion verſehen, was ſich aber in Zukunft
nicht mehr durchführen läßt. Es wird darum
durch Abzweigung von dem Maſchinen
perſonal eine neue Laufbahn geſchaffen, für
die hinſichtlich der Ergänzung des Perſonals
der Einſtellung und Ausbildung die gleichen
Grundſätze gelten ſollen wie für das
Maſchinenperſonal. Der Dienſt dieſes Per-
ſonals, das von nun an die Funkentelegraphie-
anlagen zu bedienen und inſtand zu halten
haben wird, iſt ungewöhnlich anſtrengend, da
er auf die ausſchließliche Tätigkeit in den
engen und heißen Funkentelegraphieräumen
beſchränkt iſt. Aus dieſem Grunde iſt für die
neue Dienſtlaufbahn auch genau derſelbe Ge-
haltsſatz aufgeſtellt worden, wie für das
Maſchinenperſonal.

Provinz und Umgegend.
Schkenditz, 10. Dezbr. Am Kreuzpunkt

der Straße von Weßmar-Pritſchöng nach
Gröbers wurde letzter Tage ein Mann tot
aufgefunden. Der Tote iſt vermutlich infolge
eines Schlaganfalles zuſammengebrochen und
erſtickt, da er mit dem Geſicht in den Straßen-
ſchlamm fiel. Er hat rötliches Haar, ſteht
im Anfang der 30 er Jahre und trug beſſere
Kleidung. Auf behördliche Anordnung wurde
der Leichnam nach Weßmar gebracht und der
Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet. Eine
wichtige Frage war die Aufhebung des
Toten, da derſelbe auf dem Grenzgebiete des
Saal- und Merſeburger Kreiſes lag. Die
Entſcheidung fiel auf letzteren.

Bitterfeld, 10. Dez. Am Mittwoch
verſtarb im benachbarten Niemegk die
Ehefrau des dort in der Bitterfelderſtr. wohn
haften Geſchirrführers Jurr. Der Ehemann
meldete noch am ſelben Abend den Sterbefall
beim Standesbeamten an und wurde dann
nicht wieder geſehen. Am andern Morgen
froſchte man nach und fand Jurr in ſeiner
Wohnung an der Türklinke hängend tot auf.
Der Bedauernswerte hatte den Verluſt ſeiner
Ehefrau nicht überwinden können und deshalb
Selbſtmord verübt.

Aſchersleben, 10. Nov. Der Aufſichts
rat des Kaliſyndikats hat heute mit
den Vertretern von Aſchersleben und Sollſtedt
bzw. der Jnternationalen „Agricultural Corpo-
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aus Marinekreiſen mitgeteilt wird, hat ſich

ration“ den notartellen Vertrag vollzogen
und zu Vertretern des Syndikats für die
Verhandlungen mit dem „Bradlay Nordtruſt“
die Herren Geheimrat Kempner, Biel-
mann uud Emil Sauer ernannt. Daß
letzterer Herr, der gegenwärtig erkrankt iſt, die
Reiſe nach Amerika antreten wird, iſt frag
lich. Die Geſellſchafterver ſammlung des
Kaliſyndikats, welche, ohne daß ihr die
Details vorgelegt werden, die genannten
Herren zur Durchführung jenes Vertrages er-
mächtigen ſoll, iſt auf nächſten Montag ein
öerufen. Die Schmidtmanngruppe bezw.
die Werke Aſchersleben und Sollſtedt
haben ſich zum Eintritt in das Syndikat zu
den im Juli d. J. feſtgeſetzten Quoten ge-
bunden, und zwar auch für den Fall, daß
eine Einigung mit dem Nordtruſt nicht zu
ſtande kommen ſollte. Jn dieſem Falle ſteht
dem Syndikat aber das Recht zu, von dem
Vertrage zurückzutreten, was aber nicht wahr-
ſcheinlich iſt.

Halberſtadt, 10. Dez. Ein bei dem
Kaufmann Liebenau in der Seydlitzſtraße
dienendes Mädchen fiel in Krämpfe, riß
während des Anfalls die Lampe vom Tiſch,
die explodierte und die Kleider des Mädchens
in Flammen ſetzte. Nur mit Mühe gelang
es, dieſe zu erſticken. Die Verunglückte hat
ſchwere Brandwunden erlitten und liegt jetzt
hoffnungslos im Krankenhauſe darnieder.

Aus dem Regierungsbezirk Merſe
burg, 9. Dez. Nach der letzten Nummer des
„Amtlichen Schulblatts“ ſind im Regierungs-
bezirk Merſeburg 11 Lehrer- und 1 Lehre-
rinnenſtelle erledigt. Davon iſt eine
Stelle vom 1, Oktober, eine vom 16. Nov.,
zwei vom 1. Dezember, vier (darunter eine
Lehrerinnenſtelle in Herzberg a. E.) vom 1.
Januar und vier vom 1. April ab zu be-
ſetzen. Für die Lehrerſtellen ſind die Bewer-
bungen an die Kgl Regierung, Abteilung II
zu richten.

Querfurt, 10. Dezbr. Nachſtehende Reſo
lution kam geſtern in der Verſammlung in
Carsdorf zur Annahme: Die heute in
Carsdorf verſammelten Mitglieder des

Bundes der Landwirte (Bez. Querfurt) er-
klären, daß die konſervative Reichs
tagsfraktion und mit ihr der Bund
der Landwirte bei der Finanzreform
nicht anders handeln konnten, als ſie ge
handelt haben und ſprechen auch für die Zu-
kLunft ihren bewährten Führern und Abgeord
neten ihr vollſtes Vertrauen aus.

Heitgemäßze Betrachtungen.
„Mehr Licht“.

Der Tag iſt kurz und lang die Nacht,
drum wird ſchon zeitig Licht gemacht, es
müſſen auf bewohnten Plätzen Glühkörper
das Geſtirn erſetzen. Nach Licht verlangt
das Menſchenkind, nur dort, wo zwei Ver
liebte ſind, die ihren Weg zu finden wiſſen,

mag man das Licht noch gerne miſſen!
Jn unſrer fortgeſchritt'nen Zeit

verlangt man ſehr nach Helligkeit, man
will nicht gern im Dunklen tappen, will
lieber etwas mehr „berappen.“ Es wird
wohl vieles mehr geſchätzt, weil man in's
rechte Licht es ſetzt doch manches weniger
geachtet, dieweil man es bei Licht be
trachtet! Der Menſch von heute ift ver
wöhnt und wenn der Ruf „mehr Licht“
ertönt, weiß den Kontakt er herzuſtellen,

dann fluten rings die Silberwellen
„Mehr Licht“ begehren Jung und Alt,
„Mehr Licht“ heiſcht auch der Staatsanwalt,

nd.

149. Jahrgang.

für dunkle Angelegenheiten, die ihu
verpflichten, einzuſchreiten! Wenn irgend
eine Tat geſcheh'n, bedarf's des Licht's,
um klar zu ſehn, doch trotz dem Licht,
daß wir entzünden, läßt ſich noch manches
nicht ergründen das bleibt für uns in
Finſternis und hält uns völlig ungewiß;

„Mehr Licht wär hier die einz'ge Rettung
aus anglückſeliger Verkettung! Zum

Licht, zum goldnen Lichte ſtrebt was
kriecht und fliegt, was lebt und webt! Es
ſtrebt und lernt der Menſch auf Erden
nur darum, um mehr „Licht“ zu werden.
Nicht jeder wird ein großes Licht, doch
wer es wird, dem fehlt es nicht, er kann
im kühnen Vorwärtsdringen ſogar zum
„M. d. R.“ es bringen! Jm Reichstag
riefen die Partei'n Jhr Redner vor!
Nun redet fein und wenn ſonſt nichts
zu reden wäre, dann werft euch auf die
Werft-Affaire; interpelliert und ſprecht ein-
mal von Jacobſohn und Frankenthal,
die kauften „alt“ und zahlten willig und
kauften gerne gut und billig! Ja gut
und billig kauft man gern zumal das
Weihnachtsfeſt nicht fern man ſieht jetzt
viele Leute laufen, recht gut und billig
einzukaufen es glänzt und ſtrahlt der
Läden Pracht „Mehr Licht“ wird überall
gemacht ſein goldner Strom ergießt ſich
breiter und macht die Nacht zum Tag

Ernſt Heiter!
Kleines Feuilleton.

Das Befinden des Grafen Zeppelin,
der ſich am Donnerstag, H. cer., einer kleinen
Operation unterzog, hat ſich etwas ver-
ſchlimmert, ſo daß die behandelnden Aerzte es
für geraten hielten, die Aufnahme des Patienten
in das Hoſpital zu empfehlen. Graf Zeppelin
befindet ſich nunmehr im Katharinen- Hoſpital
zu Stuttgart unter ſtändiger Kontrolle
der Aerzte.

Zu dem Fall des Unteroffſiziers
Feith in Bonn, mit dem die Suspendierung
des Korps „Boruſſia“ in Verbindung ſteht,
wird jetzt mitgeteilt, daß Feith, der keiner
ſtudentiſchen Korporation angebörte, niemals
zum Duell gefordert worden iſt. Seine
Streichung in der Liſte der Offiziers-
aſpiranten ſei bereits acht Tage vor dem
Manöver erfolgt. Der Rittmeiſter habe ihm
dies mitgeteilt. Ein Qualifikationsatteſt ſei
Feith bei ſeinem Abgange auch nicht erteilt
worden.

Die neuen 25-Pfennigſtücke ſollen,
ſo wird wenigſtens berichtet, baldmöglichſt
wieder eingezogen, jedenfalls weitere Aus-
prägungen eingeſtellt werden. Es ſind bisher
für zwei Millionen ausgeprägt worden.

Zum Fall Hofrichter.
Wien, 10. Dezbr. Der von der Familie des

verhafteten Oberleutnants Hofrichter zum Ver-
teidiger geſtellte Anwalt Dr. Preßburger hatte
eine Unterredung mit dem Kriegsminiſter Freiherrn
v. Schoenagaich, in der er bei dem Miniſter das
Erſuchen begründete, daß man ihn zur Vorunter-
ſuchung und zur eventuellen Schlußverhandlung
gegen Hofrichter als Verteidiger hinzuziehe, mit dem
Rechte, den Beſchuldigten ſchon jetzt in Gegenwart
des Auditors zu ſprechen und ſich an den Er-
hebungen zu beteiligen. Der Kriegsminiſter erklärte,
daß eine ſolche Anordnung nicht in ſeiner Zu-
ſtändigkeit liege, ſondern unter die Prärogative der
Krone falle. Jetzt wurde dem Vertreter der Familie
die Antwort zuteil, daß der Kaiſer nicht für
gut befunden habe, während des Laufes der Vor
unterſuchung eine ſolche Ausnahme einer ungleichen
Behandlung zu geſtatten, da ſie gegenüber anderen
der Militärgerichtsbarkeit unterſtehenden Perſonen
einer Bevorzugung gleichkomme.
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Schnee-
Wien, 10. Dezember. Aus allen Landesteilen

werden koloſſale Schneefälle gemeldet. Der Eiſen-
bahn, Poſt, Telegraphen- und Telephonverkehr iſt
um größten Teil geſtört. Mehrere Eiſenbahnzügeeden im Schnee. Der Schneefall dauert unvrr-

mindert fort.
Junsbruck, 9. Dez. Seit 36 Stunden herrſcht

ununterbrochener Schneefall, auch in Südtirol.
Auf der Strecke Trient-Male ſtocken alle Züge.
Auch das Streckentelephon und die Kraftleitung
ſind geſtört.

München, 10- Dez. Jnfolge der gewaltigen
Schneefälle ſind allenthalben große Verkehrs
ſtörungen eingetreten, insbeſondere auf den Bahn-
ſtrecken nach dem Oſten. Der Schnellzug 18 von
Salzburg hatte über vier Stunden Verſpätung, weil
er lange in Traunſtein eingeſchneit war. Auch der
Orientzug kam mit zweiſtündiger Verſpätung hier
an. Der Perſonenzug von Kochel iſt bei Sauer-
lach eingeſchneit. Mehrere Lokalbahnlinien ſind ge-
ſperrt. Der Betrieb auf den großen Bahnhöfen,
namentlich auf dem Münchener Hauptbahnhofe, iſt
ſehr erſchwert. Auch im Stadtverkehr namentlich bei

den Straßenbahnen, ſind große Störungen zu ver
zeichnen.

Gerichtszeitung.
Halle, 10. Dezbr. Der 24jährige Eiſendreher

Otto Schieferdecker in Schafſtedt, der ſich
außer anderen Gewalttätigkeiten auch ſchon einmal
Bedrohung mit einem Revolver erlaubt hat, geriet
am Abend des 21. September d. J. gegen 12 Uhr
auf einem dortigen Turnerball mit einem Arbeiter
in Wortwechſel. Beide ſind ſchon ſeit längerer Zeit
verfeindet. Nach gegenſeitigen Schimpfreden ſchlug
Schieferdecker ſeinen bedeutend älteren Gegner, der
nurnochein Auge hat, ins Geſicht. Am Ausgang des
Tanzſaales ſtach er ihn dann noch in die Hand.
Der Stich durchbohrte dieſe völlig. Die ſchwere
Verletzung mußte ſieben Wochen lang ärztlich be
e werden. Ein Finger iſt vorläuſig noch

eif und wird es vielleicht bleiben. Schieferdecker
ſoll an demſelben Abend vor Bekannten ſogar ge-
droht haben, er wolle dem Arbeiter das eine Auge
auch noch ausſtechen. Jn Anbetracht der Roheit
und Gefährlichkeit ſeiner Tat erachtete die Straf-
kammer gegen ihn eine Gefängnisſtrafe von
einem Jahre ſür geboten.

Vermiſchtes.
Paris, 10. Dez. Jn St. Con y bei Paris iſt

n der Gründer einer „Bank“ namens Ma de
ain in dem Augenblick verhaftet worden, als er,

wahrſcheinlich um die Flucht zu ergreifen, einen
Zug beſteigen wollte. Er hat zahlreiche Perſonen,
darunter auch mehrere Deputierte, um hohe Beträge
gebracht; es ſoll ſich um eine Summe von zirka
12/, Millionen handeln.

München, 10. Dez. Jn Kempten fährt
der Epreſſer fort, in der unverſchämteſten Weiſe
den Fabrikdirektor Dü well zu beunruhigen. Dieſer
hat einen Brief von ihm erhalten, das Komitee der
Schwarzen Hand in Berlin habe mehr als 10
Mann nach Kempten geſchickt. Die Kinder des
Direktors würden doch noch geblendet werden, Dre

urch

aber augenblicklich nicht in Kempten weilt. Der
Brief wurde an die Oberpoſtdirektion Augsburg
geſchickt, um den Abſender zu ermitteln. Der Brief
an die Dame enthielt ebenfalls eine Drohung; man
würde ſie ermorden oder ihre Wohnung in Brand
ſetzen, wenn ſie nicht 2000 Mk. an beſtimmter Stelle
hinterlege.

Hamburg, 10. Dezbr. Nachdem als 17. und
18. Opfer der Gaswerkskataſtrophe der
Maurer Voß und der Arbeiter Brügg mann
heute im Krankenhauſe geſtorben ſind, hegen die
Aerzte die Hoffnung, die übrigen Schwerverletzten
am Leben zu erhalten. Allerdings müſſen die
meiſten von ihnen ein recht langes Krankenlager
durchmachen. Da weitere Anmeldungen von Ver
mißten nicht eingegangen ſind, beſteht jetzt die ab
ſolute Gewißheit, daß ſich unter den Trümmern
keine Leichen mehr befinden. Die Unter
ſuchung über die Entſtehungsurſache der furchtbaren
Kataſtrophe iſt immer noch nicht abgeſchloſſen.
Fachleute haben darüber verſchiedene Meinungen.
Alle ſind ſich jedoch darin einig, daß eine wirkliche
Exploſion nicht erfolgte, ſondern die Gaſometer
ausgebrannt ſind, nachdem ſich das Gas einen Aus-
weg verſchafft hatte und mit einer Flamme in Be-
rührung gekommen war. Eine wirkliche Explo
ſion des Gaſes iſt nur dann möglich, wenn
das Gas mit Luft in Berührung trittund in dieſem Falle würde die Exploſion
ewaltigere Verheerungen angerichtet haben.
rinz Heinrich von Preußen, der geſtern

abend zur Beſichtigung der Anlagen der neuen
Vulkanwerft hier eingetroffen war, fuhr heute vor
mittag auch zum Grasbrock, um den Schauplatz
des Brandes in Augenſchein zu nehmen. Auf dem
Vorsdorfer Friedhofe werden morgen mittag 15
Leichen in nebeneinander liegenden Gräbernbeſtattet
werden. Die Leiche des Monteurs Scheika wurde
nach Kiel übergeführt. Zwei Leichen werden in
Nienſtedten und Altona beigeſetzt. Der König von
Württemberg und das Württembergiſche Staats
miniſterium haben dem Hamburger Senat telegra-
phiſch ihr Beileid ausgeſprochen.

Hals und Fuugenleidende
machen wir darauf aufmerkſam, daß bereits mehr
als 8000 zum Teil notariell beglaubigte Dank und
Anerkennungsſchreiben über die ausgezeichnete Wirkung
unſeres giftfreien Pflanzenheilmittels vorliegen,
welches aus den ſchon vor hundert Jahren weltbe-
rühmten ſogen. Lieber'ſchen Kräutern hergeſtellt wird
und bei Hals und Lungenkrankheiten (beſonders
aber bei friſchen oder vernachläſſigten Katarrhen,
altem Huſten, chroniſcher Heiſerkeit, Verſchleimung,
Aſthma, Bronchitis, Lungentuberkuloſe uſw.) mit
dem denkbar beſten Erfolge angewandt wurde.
Jeder, der für das Mittel Intereſſe hat und jeder
vgeſt und Lungenkranke ſollte dieſes bende

eſitzen desſelben vonlaſſe ſich eine koſtenfreie Probe uns kommen.

Wir verſenden dieſelbe bereitwilligſt portofrei ohne jede
Kaufverpflichtung und legen ihr eine ausführliche aus
der Feder eines praktiſchen Arztes ſtammende Broſchüre
ebenfalls koſtenfrei bei, die vieles Wiſſenswerte (Be-
handlungs- und Diätvorſchriften für die meiſten
Hals und Lungenerkrankungen) enthält. Der Beſitz
der Probe nebſt der Broſchüre koſtet nur eine Poſt
karte an uns, wird aber in vielen Fällen von unbe-
rechenbarem Nutzen ſein.

Dr. med. J. Schaffner Co.,
Berlin-Grunewald.

aus Stoften englischer Art
hübsch garniert

Mk. 15. 10. 5.
bis 120 om lang

Paletots
bis 120 em lang

Paletots
bis 120 em lang

Paletots
bis 130 em lang

Paletots
bis 485 em lang

aus marineblauem Chevron,
mit Shawlkragen

Mk. 22. 19. 14. 8.5

aus Curlstoffen in allen
mod. Farben

M. 23. 18 12,

schwarz u, farbig, i. Rücken
geschweift oder Empiretfalte

Mk. 48. 33. 18. 13.

aus schwarz Eskimo, lang
anschliessende Formen

MK. 45. 32. 25.

S Prozent in Rabattmarken,

e d82
Se

J J

15

Weſhnaehts-begehente

u Sehr billig?
Paletots

Leipzigerſtr. 94 IIaIIG, Leipngerſtr. 94.

Puppen-
Wiegen 58
Bettſtellen 13
Federbetten 29 98
Vettbezüge h 98

L. 10,Paradekiſſen 60
Schaukeln 60 Pf.
Steppdeckent 85
Strickſachen uigtt,
und viele anderen
Puppenartikel:

wie alljährlich in rieſiger
Auswahl zu bekannt

Angorafelle
Ziegenfelle

Teppiche
LäuferCLinoleum-

Gardinen,

Nützliche und gern geſehene
Weihnachts Geſchenke

Fenſter
Hkores

in allen Arten.
Alles in reichſter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen.

billigſten Preiſen. Nur
eigene Anfertigung.

Beſtellungen erbitie rechtzeitig.

Ac, Mandelil,
(B. Benkwitz Nachf.)

Halle a. S.,
Alter Markt 3.

Arnold K Troitzſch,
Große AlrichſtraßeHalle a. S.,

Ecke Kleinſchmieden.

Fernsprecher 485.

e

Tey piche Möbel Bezüge

V

Tiſch Decken
Dorkièren Schlaf Decken

Wänkel
Läufer-Hkoffe Diwandecken Hummidecken

Echte perſiſche Teppiche und Vorhänge.

e

WVeihnachtsBitte

für die
Neinſtedter Anſtalten.

(Von einem Pflegling verfaßt.)

Das iſt nicht zu beſtreiten:
Die Steuern ſind enorm
Wir ſind ja in den Zeiten
der Reichsfinanz-Reform.

Doch in der Zeit, der teuern,
wie ſie herrſcht nah und fern,
giebts auch noch Liebesſteuern,
bezahlbar unſerm Herrn.

Das Leiden unſerer Brüder,
die Armut hier und da,
ſie mahnen immer wieder
Und Weihnacht iſt ſchon nahl

Drum wollt ihr Segen haben
verklärt vom Weihnachtsſtern,
ſo ſpendet Liebesgaben
den Gliedern unſers Herrn. A. K,

Unſere Anſtalten ſind zum Teil
ſchon 60 Jahre alt und umfaſſen
etwa 900 Seelen. Unſere Pflege-
befohlenen ſind teils elend, hilflos,
krank an Leib und Seele, geiſtes
ſchwach, blöde, epileptiſch, teils ver
laſſen, verwaiſt, verwahrloſt. Wir
bitten herzlich um die Liebe unſerer
Mitmenſchen. Wer ſelbſt geſund iſt,
geſunde und wohlgeratene Kinder
hat, wird gern ein Dankopfer
bringen für die Großen und Kleinen,
denen einſt Marie und Johanna
Nathnuſius hier eine Heimat bereitet
haben. Gaben der Liebe in Geld
und Gegenſtänden nimmt dankbar
entgegen
Paſtor Steinwachs-Neiuſtedt a. Harz,
Kreis Quedlinburg und Herr Paſtor

Delius in Merſeburg.
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epralktschell. VgeWelhnachts-Geschenle.

Bettbezüge 4 Damentaghemd 95 Hausſchürzen 65 Abgep. Hauskleid 000 Damen Polen Tepp powe We 58
mit 2 Kiſſen mit Spitzenbeſatz und aus gutem Sto in Plükariert und geblümt Mk Süteret 11 1.35 Pf. 1.50, 1.36, 1.10, 90, Pf. 6 Meter Beiderwand Pf. 10.00, 8.00 M. 26.00, 135/200

e 3Bettbezüge 25 Damenbeinkleid 130 Taändel Abgep. Robe 70 Koſtüm- 75 Vorlagen 25mit 2 Kiſſen, aus ge- ne m. Languette u. Stickerei Jan Schürzen Pf. Cheviot, 6 Meter, rein Faltenrock M Tapeſtri 260 Plüſch
ſtreift, Satin u. Damaſt 1.85, 1.65, 1.35, 1.00, 75, 40, woll. aus reinwoll. Cheviot 3.50, Axminſter

Küchenhandtuch 17 Damennachtjacke I Kinderſchürzen 50 Abgepaßte Nobe 00 Bluſen z Steppdecke 27
Gr Wlioh geſtreiend. M. in Barchent, r 1.50, 1.26, 1.00, 75 Pf. 6 Meter engl. Stoff M. hell und M. Satin, reichlich groß M.

e e W. 7 ialinees e en 475 Tiſchdete b42 so roter M. in allen Halt wetren 2.25, r p. M. Ballſtoff, 6 Mtr. reinw. F M. Velour u. t 50 f. aus Plüſch 13.50. 8.50, M.

Drell u. Jacquard 0]50 Kinderhemden Kindermützen und 415Abgepaßte Bluſe 0)45Jackenkleid 50 Reiſedckeen 50
Handtuch weiß r für Knaben und Mädchen Haubenpelze Flanell im Karton M aus engliſchem, ge in allen Arten M.Gr. 48/110, Dtzd. in allen Größen. 1.40, M. 22 Meter muſtertem Stoff 5.00, 8.00

Tiſchtücher 00 Unterröcke 00 Wollene und 35Abgep. Bluſe 9 Abendkragen und 9)50 Chaiſelongue 900
Gr. 115/115, Drell und m in Wolle und Moiré M t r reine Seide u. Sammet Paletots a. warm. M DeckenBlumenmuſter alle Farben 5.50, 4.50 t 3.00, 2.75, 2.25, 1.85, M. 4 Meter Stoffen 16.00, 12.50 160/300 13.00, 9.50

Servietten 40 Unterröcke 75 Damen und 75Halbf. Bluſen eleg. )25 KinderJacken und Bettdecken und 445
Fr. 60/60, „Drell und M. in Barchent, in weiß u. bunt M. JagdWeſten M. beſtickt, in Wolle 450, Kleider Schlafdecken M.
Blumenmuſt., Dizd. mit Stickerei u. Lang. 2.00 2.75, 2.25 in Leinen und Batiſt in großer Auswahl. weiß u. bunt 3.25, 2.20

Kaffee und 90 ZTaſchentücher 4 Normalwäſche Halbfert. Robe (50 Damen u. Kinder- 175 Tuch u. Plüſch 525Tiſchgedeck M rein Leinen tzd. L m. in allen Größen, aus Batiſt M. pelze, Hindermufe Portieren M.
mit 6 Servietten u. m. bunt. Kante Dtzd. 0.90 auch ganz ſchwere Qualitäten. oder Seidenmull v und Stolas M. kompl. Garnitur 7.90

Jnlett in rot u. rot 19*0 Bettücher weiß 90 Herren-Oberhemden, Krawatten, Korſetts 4100 Neu aufgenommen: Tiſchdecke 30
roſageſtr., Deckbett, O m. aus Dowlas, 160/205 M Krageu, WManſchetten, in allen Weiten M Handſchuhe, Strümpfe, aus Tuch, m. Stickerei
Unterbett, 2 Kiſſen v w W gerviteurs, Kragenſchoner. 1.80, 1.50, e Woll u. Kurzwaren. 6.00, 3.50,

Höniche, Halle, um Leipziger kurm.
Sonntags bis 7 Uhr abends geöffnet.

e

Heu go Becher. Plaſtophon, Schallpattendie Beſten der Welt 25 em 2 ſeitig veſpielt 2 Mark

Mersehburg, per Stück. Größte Auswahl. Alle bekannten Sa chenlieferbar. Plattenverzeichni ſſe ſofort auf Wunſch gr. u. fr
an der Geisel Nahe am Markt. Alte Schallplatten, welche Sie nicht mehr ſpielen laſſen

nehmen wir mit Einer Marke per Stück in Zahlung.
Enormer Vorteil nur von uns gewährt.

Conzertnadeln 1000 St. M. 1.-- Prima Schalldoſen.Fritz z Lange, S Schallplattenfabrik Leipzig 37

n
Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 320.
Elektr. Lichtbäder.
Erfolgr. Kurverfahren bei
Rheumatismus, Jſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkatarrh, Nerven-,
Haut, Blaſen, Magenleid.
Täglich, auch für Damen
offen. Sonmag 8 l Uhr

empfiehlt zu äusserst billigen Preisen
Muſikwertke,ſelbſtſpielend u. z. Drehen. S ff. Concert

Nickel Conzert S ialtChriſtbaumſtänder Sprechoppargt Jiolinen
S

Muſi l 16 M 50 tmit Muſik und r von 7 Mark 50 Pfg. andrehbarem Baum
m und beſſer.von 13 M. an. e 2 e A. Grülünmtherr, Markt 29

Coxert in n Krilarxelhern Loerbet- und Winter-Kleiderstoſſen,
on 7 Mk. 50 Pfg. und beſſer, für Kinder 3 Mk. 50 Pfg. FreundlichZug und Mundharmonikas möbliertes dimmer Damentuche, Satintuche, Cheviot

in vorzüglicher Auswahl, rein abgeſtimmt. e per ſofort oder ſpäter in beſſerem 20 13.0707In violinenkaſten, Bogen und Notenſtändern großes Lager. Hauſe bei einzelnen Leuten zu ver und Diagonals

Für Kinder Ventiltrompeten und Flöten von 50 Pfg. an. mieten. nur allerbeste Qualitäten.Bestandteile u. Ausführung sämtlioher Reparaturen desgl. Stimmen 1 An der weißen Mauer 24, part. in neuesten Farben zu aussergewöhnlich billigen Preisen,
eeigner Werksetatt. n

f 5 J d d h w 7 v
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Unsere
Schaufenster

bitten

zu beachten.

Gründung 1859.

cJigoſttiic er
Jaequard, gebleicht, Grösse' 110/110 St. 90 Pf.
Jacquard, gebleicht, Grösse 110/130 St. 1.15
Jacquard, gebleicht, Grösse 110/150 St. 1.35
Jacquard, gesäumt, Grösse 115/125 St. 1.90
Jacquard, gesäumt, Grösse 120150 St. 2.25
Jacquard, gesäumt, Grösse 120/170 St. 2.85

cJasoſientitcſier
Weiss Linon, für Damen Dutzend 55 Pfr
Weiss Batist, vorzügl. Qual. Dtgzd. 70 Pl.
Weiss Linon m. Jacquard-Kante Dizd. 1,25
Weiss Batist m. Buchstaben t Dtad. 1.25
Weiss Linon mit Buchstaben Dited. 1.60
Weiss Linon Durchbruch u. Buchst. Dtad. 1.65

Nelses waren
Diplomaten-Binder., mod. Farb. St. 1.00 b. 30 Pf.
Mozart-Jabot m. Sp. u. Knopfverz. St. 75 b. 28 Pf.
Mozart-Jabot m. Sp. u. Spacht.-Appl. 1.75 b. 65 Pf.
Mozart-Jabot m. Spitze u. Gold-Appl. 2.25 b. 75 Pf.
Hermelin-Collier m. Schleifengarn. St. 2.25
Gold-Haar-Spange, letzte Neuh., St. 3.25 b. 2.25

Tigoſidec nen
Filztuch mit Stickerei St. 1.10
Phantasie mit Schnur und Quaste St. 1.75
Tuch mit Stickerei u. Applik. 33.00 bis 1.75
Phantasie mit Blumenborte 16.25 bis 2.50
Plüsch mit eleg. Bordüre 18.50 bis 2.75
Plüsch m. Stickerei u. Applik. 30.,00 b. 5

Jeppioſte
Axminster, neueste Muster Stück 4.50
Axminster, gute Qualität 18,75 bis 7.75
Axminster, beste Qualität 87.50 bis 24.50
Tapestry, brüsselart. Gewebe 58.00 bis 6.50
Velour effektvolle Muster 23.75 bis 14.50
Velour, prima 83.50 bis 27.00

Aonfeſttion
Seiden-Plisch-Paletots, extra lang 42.00 b. 25.00
Salon-Kostime, guts. Fagons 55,00 b. 13. 75
Winter-Paletots, mod. Stoffe 15.50 b. 3.90
Schwarze Frauen-Paletots, geschw. Form

22.50 b. 4. 75
23.50 b. 7.50
11.50 b. 2.50

Abendmäntel u. Capes
Blusen, mod. Wollstoff

Segensoſtirme
Damenschirm mit Naturgriff St. 1.50
Damenschirm, er a, Naturgriff St. 2.35
Damenschirm, reine Seide St. 3.75Damensechirm, Dire etoire, m. gr. Knopf St.

Damenschirm, reine Seide, schw. u. farb. St.
Damenschirm, bunt, 12teilig St,

NVollwaren

5.75
9. 75

6.50

Damen-Kopf-Fichus 3.35 bis 50 Pf.
Damen-Kopf-Shawls 4.00 bis 65 Pf.
Chenille-Fichus 2.90 bis 1.20Damen-Zuaven-Jacken 4.00 bis 1.30
Damen-Plaids, Lama 6.50 bis 1.25
Damen-Plaids, Angora 14.50 bis 8.00

Geschäftshaus

e. LEBVVIX
alle a. S. Marktplatz 2 u. 3.

Grosse

Jervietten
Jacquard, gebl., Gr. 60)60 Pt2d. 1.80
Jacquard, gebl., Gr. 60)(60 Dtzd. 2.40
Jacquard, gesäumt, Or. 565(56 Ditd. 2.75
Jacquard, gesäumt, Gr. 62 62 Dtazd. 3.25

Dtzd. 1.230
Dt2d. 2.25

Drell, gebleicht, Gr. 55 55
Drell, gebleicht, Gr. 60 60

Damencäsoſte
Damenhemd, Vorderschl. m. Spitze St. 75 Pf.
Damenhemd, Vorderschl. m. Languette St. 1.15
Damenhemd, Achselschl. m. gest. Passe St. 1.15
Damenhemd, Vorderschl. m. Sattel St. 1.50
Damenhemd, Vorderschl. im Stoff lang St. 1.50
Phantasiehemd m. r. Stick.-Garn. St. 3.50 b. 1.35

Feler Stolas
Schwarz Kanin St. 10.50 bis 1.25
Moufflon, naturfarbig St. 9.75 bis 4.50
Weiss Tibet St. 13.75 bis 5. 75Schwarz Tibet St. 20.50 bis 7.75
Nerzmurmel St. 28.00 bis 5.75
Nntria St. 35.00 bis 4.50

Welhnachtsre
Weihnachtsrobe im
Weihnachtsrobe im
Weihnachtsrobe im
Weihnachtsrobe im
Weihnachtsrobe im
Weihnachtsrobe im
Weisnachtsrobe im Karton, 6 Meter
Weihnachtsrobe im Karton, 6 Moeter, 110
Weihnachtsrobe im
Weihnachtsrobe im

Karton, 6

Karton. 6

Karton, 6

Weihnachtsrobe im Karton., 6 Meter,
Besatz

Weihnachtsrobe im Karton., 6 Meter Homespun mit Besatz.
110 cm breitWeihnachtsrobe im Karton 6

tuch mit Besatz
Meter P.

Wandtfaseſen
Leder imit., moderne Farben St. 85 b. 45 P.
Gold-Tasche mit Kette St. 95 Pt.
Gold-Chiné-Tasche, sehr modern St. 95 Pf.
Flügel-Form, imit. Leder St. 1.00
Seiden-Tasche mit Goldstickerei St. 6.00 b. 1.90
Trapez-Form, Led., eleg. Ausf. St. 10.00 b. 2.25

Segenseſtirme
Herrenschirm, Naturgriff St. 1.50
Herrenschirm, Gloria m. Naturgritff St. 2.35
Herrenschirm, Taffet, imit., m. Futteral St. 3.75
Herrenschirm, reine Seide St. 3. 75
Herrenschirm, reine Seide m. Futteral St. 4.50
Herren-Stockschirm mit zusammen-

legbarem Futteral St. 10.75 u. 7.75

Srißotagen
Herren-Normal-Hemden 5.75 bis 95 Pf.
Herren-Normal-Jacken 2.90 bis 65 Pf.
Herren-Normal- Beinkleider 3.75 bis 60 Pf.
Damen-Normal-Jacken 3,50 bis 58 Pf.
Damen-Normal- Beinkleider 2.25 bis 1.75
Knaben-Normal-Hemäden 1.88 bis 1.50

Meter Hauskleiderstoftf mit
Karton, 6 Meter prima Hauskleiderstotff mit Besatz die

Meter rein w.
Karton, 6 Meter reinw.
Karton, 6 Meter 7ibeline
Karton, 6 Meter Chevron wit

Cheviot
Wollbatist wit Besatz die

Diagonal mit Besatz dieem breit.
Karton, 6 Meter Angoratuch wit Besatz die

Phantasiestotft
Satintuch mit

110 cm breit,

Meter rein w.
Weihnachtsrobe im Karton., 6 Meter reinw.

Sonntags bis abends 7 Uhr geöffnet.

Weihnachits-Kusstellung.
Wandtüieſier

Grau Drell, gesäumt 40 100 Dtzd. 1.20
Weiss Gerstenkorn m. K. 48 95 Dt2d. 1.50
Weiss Drell, vorz. Qual. 45)100 Dtad. 1.75
Weiss Drell m. b. Streif. 45)100 Dt2d. 2.00
Weiss Jacquard, gebleicht, 48) 110 Dtad. 3 00
Weiss Jacquard., Gerstenk., 48)110 Dtad. 3.25

cJändelscſiiiregen
Weiss Zephir mit Volant St. 25 Pf.
Weiss Zephir mit Stickerei-Volant St. 55 Pf.
Cretone, blauw. getupft m. Volant St. 48 Pf.
Satin, türk. gemust. m. Volant St. 60 Pf.
Weiss Zephir w. Stick.-Vol. a. Träg. St. 95 Pf.
Weiss Batist, ganz gest., m. Träg. St. 2.50 b. 1.35

Feder Otolas
Marabout, braunmeliert, 5reihig St. 3.25
Marabout, Biber, 4- u. 5Sreihig St. 6.25
Marabout, Biber, mit hellen EKnden St. 7.50
Straussfeder, 200 cm Il., grau u. braun St. 6.50
Straussfeder, 220 cm lang, Zreihig St. 11.25
Straussfeder, extra lang, 4reihig St. 18.00

cccoè

ben im Karton
Robe 2.25Robe z. 50

mit Besatz die Robe 4.50
Robe 5.00
Robe 5.00
Robe 4.50
Robe 5.50
Robe 7.50
Robe 7.00
Robe 7.50
Robe 9.00

Besatz die

mit Besatz dieBesatz die
Besatz dieKostümtuch m.

mit Besatz die
Besatz dieKostüm-Diagonal mit

12 Robe
letzte Neuheit die Robe

reinw. Damen-

10.50
11.50

12.50die Robe

Auto Snas
W eiss, glatt oder gemustert St. 35 Pf.
Weiss, uni od. m. Kante, extra lang, St. 85 Pf.
Weiss mit Fransen, 150 cm lang St. 1.00
Weiss, reine Wolle, 170 cm lang St. 1.50
Weiss mit bunter Kante u. Fransen St. 1.504.00 b. 1.85

ort
Weiss, glatt od. m. bunt. Kante St.

Köper m. Languette, Stahleinlage Stück 60 Pf.
Drell, gute Qualität, Stahleinlage St. 1.00
Drell, gute Qualität. Spiralfeder St. 1.38
Drell, Frackfagon, Stahleinlage St. 2.00
Drell, Frackfagçon, Stahbleinlage St. 3.00

Ia Qualität
Stück 7.00 bis 3.75

Jellafbecßen
2.50 bis 85 Pf.

4.50 bis 2.50

Drell, Frackfaqon,

Schlaſfdecken, gute Qualität
Schlafdecken, Jacquard-Muster
Schlafdecken, imit. Kameelhaar 4.00 bis 1.90
Bettdecken Watffel m. Fransen 4.00 bis 1.65
Bettdecken altdeutsch m. Fransen 5.00 bis 2.10
Bettdecken Rips mit Languette 7.50 bis 4.00

Unsere

Schaufenster
bitten

zu beachten.

Gründung 1859.

Aisoſitiic er
Weiss-rot-Kariert Gr. 50)50 Dtad. 90 Pf.
Weiss-rot-Kariert, Gr. 56)56 Dtzd. 1.00
Weiss-rot-Halbleinen, Gr. 56)56 Dtad. 1.30
Weiss-bunt-Excelsior, Or. 56)56 Dtzd. 1.40
Staubtücher, imit. Leder Dtzd. 60 Pf.
Staubtücher, imit. Leder Dtzd. 84 Pf.

aus itraen
Jingham, waschecht St. 28 Pf.Gingham mit Tasche, waschecht St. 50 Pf.
Reform mit Schräglagen St. 1.20
Gingham m. Vol., Tasche m. Bördch.-Bes. St. 1.25
Kleiderschürze mit Gürt., pr. Gingh. St. 1.15
Miederschürze m. Epaulettes u. Voſſ. 2.75 b. 1.25

Damenggürtel
Gold-Chiné mit apart. Schliessen St. 65 Pf.
Gold-Frisé weiss mit Gold St. 75 Pf.
Sammet-Gummi, schwarz ap. Schliess. St. 95 Pf.
Sammet- Gummi mit Jett-Points St. 1.60
Seiden- Gummi wit Jett-Points St. 1.10
Gold-Gummi, mod. Dessins 6.50 bis 1.95

Köper, schwarz, weiss, farbig Paar 30 Pf.
Trikot mit 2 Druckknöpfen Paar 38 P.
Strickhandschuhe, weiss, Wolle Paar 50 Pf.
Wildleder imitiert, mod. Farben Paar 75 Pf.
Glacé für Damen, 2 Knopf Paar 1.10
Gefüttert Glacé für Damen Paar 1.35

Strimpfe
Damen-Striümpfe, schwarz, platt.
Damen-Strümpfe, platt, engl. lang Paar 85 Pf.
Damen-Strimpfe, r. Wolle, deutsch lang P. 1.05
Herren-Socken, meliert, platt. P. 40 u. 25 Pf.
Herren-Socken, platt, Patent gestr. Paar 75 Pf.
Herren-Socken, reine Wolle, Paar 1.85 b. 1.00

Ball-Shauols

Paar 50 Pf.

Shawl mit Chenille-Fransen St. 75 Pf.
Ind. Mull, aparte Chiné-Muster 1.560 98 Pf.
Wolle mit Fransen St. 1.45Seiden-Chiſfon, mod. Chiné-Muster St. 2.35
Japon mit geknüpfter Franse St. 3.80
Chiffon mit Flitter, 16.00 b. 6.65

Unterröcke
sehr eleg. St.

Tuch, mit Bortenbesatz St. 1.75
Tuch., mit schwarz-weissem Besatz St. 2.25
Tuch., mit Tressen-Besatz St. 3.00
Tuch, reine Wolle, mit Bortenbesatz St. 3.50
Tuch, wit Samwet reich besetzt St. 5.75
Seide, aparte Ausführungen 45.00 bis 12.50

Bettiwäseche
bunte Züchen 6.25 b. 2.50
Creton 6.50 b.

weiss Louisiana 7.00 b. 2.90
7.80 b. 5.80
6.50 u.

Bezug mit 2 Kissen,
Bezug mit 2 Kissen,
Bezug m. 2 Rissen,
Bezug mit 2 Kissen. gestr. Satin
Bezug mit 2 Kissen, weiss Damast
Bezug m. 2 Kissen, weiss Damast Ia 8.25 b. 7

Für die Redattion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg
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Südafrikaniſches.
Aus Windhuk ſlriibt der Haupt-Mit-

arbeiter der „Deutſch. Kolonialzeitung“ dieſem
Blatte u. a.

Eine weitere Verringerung der
Schutztruppe iſt vorgeſehen, trotz der
ſchweren Lehrjahre. Man täuſche ſich nicht
über den zurzeit herrſchenden tiefen Frieden.
Wer etwas von der Gedankenwelt unſerer
Eingeborenen weiß, der weiß auch, daß ſie
weit davon entfernt ſind, ſich als beſtegt an-
zuſehen. Von den Bondelzwarts im Süden
bis zu den Ovambo im Norden glimmt das
Feuer unter der Aſche. Ein unvorhergeſehener
Windſtoß enrfacht es zur hellen Flamme. Es
iſt Pflicht eines jeden, der dieſes Land liebt
und ſeiner Zukunft Wohl will, auf dieſen Zu
ſtand Hinzuweiſen, ehe es zu ſpät iſt. Unſere
Eingeborenen lieben uns nicht. Man wird
vielleicht barſch erwidern: „Das ſollen ſie auch
nicht, fürchten müſſen uns die Kerle.“ Furcht
erzeugt bei den Eingeborenen Haß.

Nun hat man ja eine humane Eingeborenen
behandlung auf den Schild erhoben. Man
hat davon geſprochen, Eingeborenenkommiſſare
anzuſtellen. Einſtweilen ſteht die ganze Sache
noch auf dem Papier. Man kennt die ganze
Einrichtung zu wenig und dann ſoll ſie mög
lichſt wenig koſten. Unter dieſen Geſichts-
punkten läßt ſich mit Sicherheit vorausſagen,
daß dieſe Angelegenheit, wenn ſie überhaupt
das Licht der Welt erblickt, eine Mißgeburt
ſein wird. Wir beklimmern uns viel zu wenig
um das Studium an unſeren Eingeborenen
und deren Charakter. Bis auf wenig rühm-
liche Ausnahmen gleichen unſere Bezirk und
Diſtriktsämter einem Taubenſchlag. Die Be
amten wechſeln zu oft; ſie gehen, ehe ſie die
Eingeborenen richtig kennen gelernt haben, und
der Neuling muß ſich dann wieder durch Miß
griffe und Mißerfolge hindurcharbeiten.

Dieſer unaufhörliche Beamtenwechſel iſt aber
nicht nur in bezug auf die Eingeborenenfrage
von Nachteil, er iſt, geradeheraus geſagt, ein
T b sſchaden in unſerer Kolonial
arbeit.

Da wir nun einmal daran ſind, den Finger
auf wunde Punkte zu legen, ſei noch zum
Schluß die vielbeſprochene Frage der Miſch
e hen erwähnt.

Eine jede Miſchehe iſt ein Verrat am
deutſchen Volkstum, die aus ſolcher Ehe ent
ſproſſenen Kinder ſind und bleiben Baſtarde.
Es iſt wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt und durch
die Erfahrung bekräftigt, daß in 100 Fällen
von Miſchehen wenigſtens 90 einen Rück-
ſchlag der Kinder auf die Seite der Mutter
aufweiſen. Doch wir dürfen auch bei dieſer
Frage nicht ohne weiteres das Kind mit
dem Bade ausſchütten. Ein gerechtes Urteil
kann nur der fällen, der die Zuſtände früherer
Zeit kennt. Früher ſtand man der Frage
der Miſchehen anders gegenüber wie heute,
denn ſonſt hätte man nicht eine ganze Reihe
Miſchehen ſtandesamtlich geſchloſſen.

Standesamtliche Ehen zwiſchen Weißen mit
reinen Hottentotten, Bergdamara, undHerero-
frauen ſind, meines Wiſſens, niemals ge-
ſchloſſen worden.

Es handelt ſich meiſtens um Ehen mit
Baſtardmädchen, und von dieſen wieder
um eine ganze Reihe ſolcher Mädchen, die
weiße Väter hatten. Man veröffentlichte doch
einmal eine Statiſtik der ſtandesamtlich ge-
ſchloſſenen Miſchehen und man wird ſich
wundern, wie gering dieſe Zahl iſt. Die
einmal ſtandesamtlich geſchloſſenen Miſchehen
ſollte man zu Recht beſtehen laſſen, neue aber
als rechtswidrig verweigern.

Jn einzelnen Regierungsſchulen
unſerer Kolonie läßt man halbweiße Kinder
aus ſtandesamtlich geſchloſſenen Ehen nicht
zu, in anderen Regierungsſchulen nimmt
man ſie auf, und halbweißen Kindern ver-
wehrt man in Deutſchland den Beſuch der
Schule ebenſowenig. Das ſind unhaltbare
und ungerechte Zuſtände. Das Konkubinat
blüht ruhig weiter in unſerem Lande und
die Zahl der ſchwarz-weißroten Miſchlinge
nimmt mit jedem Tage zu. Man braucht
nur einmal mit offenen Augen durch die
Straßen Windhuks zu gehen, um ſich von
der Wahrheit dieſer Behauptung zu über-
zeugen.

Hier liegt der Krebsſchaden, hier wird das
deutſche Volkstum mit Schmutz
beſudelt. Die verdammungswürdige
Doppelmoral iſt ſchuld an dieſen Zuſtänden.
Hier gilt es Wandel zu ſchaffen.

Solange man das Konkubinat mit einge

borenen Weibern gewähren lätzt, ſollte man
die wenigen, ehrlichen, vor dem Standesamt
geſchloſſenen Ehen mir halbweißen Mädchen
nicht in dem Maße verurteilen, wie es ge
ſchieht. Die ſelbſtloſe Arbeit der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaf: und des mit ihr ver-
bundenen Frauenbundes kann nicht hoch ge
nug eingeſchätzt werden. Sie ſucht den Krebs
ſchaden. den nnſer deutſches Volkstum hier
erleidet, durch praktiſche, patriotiſche und
chriſtliche Arbeit zu heilen. Deshalb gebührt
dieſer ſelbſtloſen Arbeit tatkräfttge Anter
ſtützung in der Heimat ſowohl als auch in der
Kolonie.

Kleines Feuilleton.
Cooks Beweismaterial. Die zur

Unterſuchung der Papiere Cooks eingeſetzte
Kommiſſivn iſt in Kopenhagen zuſam-
mengeſetzt. Der Sekretär Cooks, Lons-
dale, erklärte, daß die Beſchuldigungen der
„New York Times“ gegen Cook völlig un
begründet ſeien die Papiere, die er der Uni-
verſität Kopenhagen übergeben habe, ent-
hielten die unveränderten Originale der Ob-
ſervatjonen, die Cook auf ſeiner Nordpol-
expedition vorgenommen habe und einen Be
richt, der ſich auf dieſe Obſervationen ſtütze
und der von Cook Lons)ale diktiert wurde,
ohne daß andere etwas damit zu tun gehabt
hätten.

Das Ende einer amerikaniſchen
Miſchehe. Jn New. Orleans hat vor kurzem
ein Deutſcher Namens v. Bülow Selbſtmord
durch Ertränken begangen. Er wollte ſich
nicht dem Gerichte ſtellen, vor dem die An
klage gegen ihn erhoben war eine Ehe mit
einer von Negern abſtammenden Frau ein-
gegangen zu ſein, was in manchen Süd-
ſtaaten der Union ſtrafbar iſt. Ueber die
näheren Umſtände berichtet der Lok.- Anz. wie
folgt: Der Deutſche, der als ein liebens
würdiger Mann von glänzenden Eigenſchaften
geſchildert wird, heiratete im Jahre 1902 die
Tochter eines amerikaniſchen Richters, die
einen alten, angeſehenen Namen trug, und
ließ ſich in New-Orleans nieder. Vor ihrer
Vermählung eröffnete ihm die Braut, eine
ſehr ſchöne und fein gebildete Dame, das Ge
heimnis, daß ſie Negerblut in ihren Adern habe.
Jhr Bräutigam antwortete ihr darauf, daß
Deutſche nicht ſo voreingenommen wie Ameri-
kaner ſeien, daß er ſte um ihrer ſelbſt willen
liebe, und daß niemand das Geheimnis zu
wiſſen brauche. Die Furcht, daß in ihren
Kindern der Negertyp wieder zum Vorſchein
kommen könne, verlor ſich noch der Geburt
ihrer Kinder, eines Knaben und Mädchens,
die blaue Augen und blondes Haar hatten.
Das Geheimnis der Geburt der jungen Mutter
wurde jedoch einigen Geſchäftsfreunden ihres
Gatten bekannt, die es zuerſt zu ihrem Vor
teile ausnutzten ſpäter wurde es in weiteren
Kreiſen bekannt. Die junge Frau wurde als
bald aus allen Geſellſchaſtskreiſen ausgeſchloſſen
und man verhöhnte ſie und ihre Kinder ſogar
auf der Straße. Schließlich wurde der Gatte
unter der Anklage verhaftet, die Ehe mit einer
von Negern abſtammenden Perſon eingegangen
zu ſein. Er gab Bürgſchaft für ſein Erſcheinen
zur Prozeßverhandlung, und einige Tage
ſpäter wurde ſeine Leiche aus den Fluten des
Miſſiſſippi gefiſcht. Die Witwe wird ſich
nun allein vor Gericht zu verantworten haben,
denn auch ſie iſt nach dem Geſetze ſtrafbar,
da ſie als Farbige einen Weißen geehelicht hat.

Verſicherung von Luftſchiſfen. Die Londoner „Times“ berichtet,
daß beim Lloyd eine Verſicherung für zwei
Zeppelin-Luftſchiffe abgeſchloſſen worden ſet,
welche die Beſtimmung haben, einen regel-
mäßigen Luftſchiffdienſt am Rheine zu ver
ſehen. Die Luftſchiffe ſind mit 600000 Mk.
verſichert. Die Police gilt für ein Jahr.

Gerichtszeitung.
Heilbronn, 11. Dez. Der Schutzmann Janns

der als Kontrolleur die ihm zur Unterſuchung über-
wieſene Milch durch Waſſer verdünnt und in den
daraus entſtandenen Prozeſſen Meineide geleiſtet
hatte, wurde nach fünftägiger Verhandlung zu zehn
Jahren Zuchthaus verurteilt.

München, 10. Dez. Vor dem Kriegsgericht der
1. Diviſion wurde u. a. folgendes verhandelt
Während der n Manbver, und zwar anfangs
September, waren Leute der 4. Kompagnie des 1.
Jnfantertie- Regiments bei dem Gaſtwirt Tiefer in
Herrieden einquartiert. Als die Mannſchaften wieder
fort waren, mußte der Quartiergeber den Verluſt
zweier gewichtiger Schinken beklagen. Die Sache
kam zur Anzeige, es wurde eine Unterſuchung ein
geleitet, und am 5. Oktober wurden mehrere Leute
der Kompagnie, darunter die Jnfanteriſten
Waxenberger, Dreſcher und Bauer III
von dem Gerichtsoffizier vernommen. Waxemberger
erklärte, von den Schinken überhaupt nichts zu
wiſſen, Dreſcher ſagte aus, er habe einmal von

Waxenberger ein Stück Schinken erhalten, und nur
Bauer erklärte, daß er mehrere Male Schinken
von Waxenberger erhalten habe. Der Gerichts
offizier nahm, entgegen den Beſtimmungen der
Militärſtrafprozeßordnung es kamen Beſchuldigte in
Betracht), den drei Leuten den Eid ab. Am anderen
Tage meldeten ſich Waxemberger und Dreſcher freiwillig bei dem Gerſchtsoffigierund geſtanden, die Wahr

heit verſchwiegen zu haben. Waxemberger hatte die
Schinken geſtohlen und die beiden anderen hatten
beim Verzehren geholfen. Er hatte ſich nun wegen
Meineids und Mundraubes, Dreſcher wegen
fahrläſſigen Eides und, wie auch Bauer, wegen
Sachhehlerei zu verantworten. axemberger, der
als Beſchuldigter falſch VI und ſeine Aus
ſagen dann freiwillig widerrufen hatte, wurde zu
4 Monaten 165 Tagen Gefängnis verurteilt Dreſcher
wurde von der Anklage eines fahrläſſigen Eides
freigeſprochen. Da der Gaſtwirt Tiefer keinen
Strafantrag ſtellte, mußte das Verfahren gegen
Waxenberger wegen Mundraubes eingeſtellt werden.
Dagegen wurden Dreſcher und Bauer wegen Sach-
hehlerei zu je 1 Tag Gefängnis verurteilt.

Vermitſchtes.
Prag, 11. Dez. Jn Wieggeni t überftel

eine Räuberbande die beim Abendbrot ſitzende
Familie des Gaſtwirts Pury, ſchoß zwei Söhne
nieder und verwundete die Frau und eine Tochter
ſchwer. Dann raubte ſie die Wohnung aus und

oh.

Waſhington, 11. Dez. Nach einer Kabel-
meldung hat auf der In ſel Guam (Martanen)

ein heftige Er ded en ſtattgefunden, das großen
Schaden angerichtet hat.
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Pralctische
eihnachtsgeschenke

25 m.Kinder- Anzüge e 459 85 i
Knaben Anzüge 9 1I2 16 20 24 27 m.
Knaben- Paletots I2* IG 20 25 29 3 m.

Py-Jacketts, Capes, Loden-Joppen,
Enorme Auswahl!

Schlafröclke.
Konkurrenzlos billige Preise.

Fantasie- Westen

einzelne Höschen. S
Rauch- Joppen

eleg. Beinkleider.
schicke KXenheiten. Tadellose Passformen.

Sndepols 8 JunkKer,
Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 19.

Grösstes und vornehmstes Spezial-Geschäft inNeu eröffnet! Her ren- und Knaben on felcti on
von Halle a. S. und der Provinz Sachsen.

S

Neu eröffnet!

Für Stadt und Kreis Merſeburg nur in der
KreisblattDruckerei- für Jedermann- käuflich

Hierdurch machen wir die ergebene Mitteilung, daß die Neue
illuſtrierte Pracht- Ausgabe von

e e eeeeeeeeeeeeeereeheeaeeàèg on Iſt nJ

a J dd e n n
en c 9SAmruiche e

v S

l

Fritz Reuter Ssänt Werken
2 Bände, elegant gebunden, Groß-Lexikon-Format, ca. 1200 Seiten
mit Jlluſtrationen und mit ausführlichem hochdentſchen Wörterbuch,
neu erſchienen und, wie ſ. üher durch unſ re Expedition zu dem außer-
en gihigen Preiſe von

e für beide 3 50Mark zBände: Markzu beziehen ſſt. iſt. Unſer beliebteſter Volksdichter „Fritz Reuter“

sollte in Keinem deutschen Hause tehlen!
Es gereicht uns zur beſonderen Freude, unſeren Leſern in obigem
Angebot eine vollständige Ausgabe ſeiner Werke liefern zu
können, die ſich durch vornehme Ausstattung, vorzüglichgelungene IIIustrationen, guten, klaren Druck und gutes
Papier auszeichnet und nur durch Herſtellung von Maſſen-Auf-
lagen zu einem derartig billigen Preiſe von Mk. 3,50 zn liefern iſt.

Diese vollständige illustrierte FPracht- Ausgabe
ist tatsächlich als erstklassige zu bezeichnen,

nur umgehende Beſtellun ſich einEs versäume niemand 23 enden en
Hausgebrauch, ſet es ſit: FrſrFen ke jetzt oder ſpäter. Eine derartig

vollſtändige Ausgabe von „Fritz Reuter iſt ſtets für Jung und Alt
ein hübſches Geſchenk. Bei der enormen Nachf age dürſte dieſe Aus
gabe raſch vergriffen ſein. Bestellungen nach auswärts gegen
Einſendung von Mk. 3,50 und 35 Pfg. Porto I. Zone, 60 Pfg.
Porto II. Zone uſw. oder gegen Nachnahme unter Zuſchlag von
weiteren 25 Pfg.
Expedition des Merseburger Kreisblatts.

l
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Mersehburg

Markt 33.

S g s h a a a S S S eSee c e
Zur Uebernahme von Möbeltransporten unter Garantie

Ausführung hält sich empfohlen

A. W. Haase e a
Merseburgerstr. 151.

Peiehmanns Rotel Lafs

Ammendorf.
Angenehmes Verkehrslocal

C. Bauers Pilsener Pilsener Kaiserquell Spatenbräu.

Oito Zimmermann.
e h 2ä e

ausgestattet mit

Die Merseburger

gisblatt-Druckerei
e modernstem Typenmaterial -2

empfiehlt sich zur

Anfertigung von Drucksachen Jeder Art,

b als:Broschüren, Prospekten, Cirkularen,7 Rechnungsformularen,
Einladungs- und Visitenkarten, Programms,

Tischkarten, PFestliedern,
Verlobungs-, Vermählungs-, Trauerbriefen

u. 8. W.
Sorgkältige, gohnellste Ausführung bei oivilen Preisen,

a

Telephon No. 274.
n

J 1 JS ohns Schorngtein-
S u. Ventilationsaufsatz

S ist das beste Mittel gegen das
S Rauchen de r öfen und Daunsten
der Aborte. Unbedingte G aran-r für dauernd gute WirkungSe vVeise, 10 jährige Garantie tur

Haltb arkeit laut Prospekt.
e n Vorzüglicher Ventilator.

Herm. Müller, Klempnermeiſter

Entenplan 9
iſt die geteilte zweite Etage, be
ſtehend aus 6 Stuben, Balkoe-
Küche und Kammer zu vermieten.
Dieſelbe kann ſofort bezogen werden.

Näheres bei
Moritz Schirmer.

Puppenwagen,
Puppenſportwagen,
Peddigrohrmöbel,
Korbſtühle,
Plüſchſeſſel.

Große Auswahl. Billigſte Preiſe.

Karl Leisering,
An der Geisel S.

Reparatur-Werkſtatt für Puppen-
und Korbwaren.

Pferde i
zum Schlachten

kauft (1975geinhola Mövius,
Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb,

M. 100,000.
auch in kleineren Beträgen, ſind auf
nur gute Ackerhypothek auszuleihen.
Offerten an Friedmann Co.,
Halle a. S., Poſtſtraße 2.

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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